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PR-News 
aus dem  
Geschäftsleben

-Anzeigen-

Mitte. Das etwas andere
Ausgehvergnügen: Das
Stadtpalais präsentiert am
kommenden Freitag, 26. Fe-
bruar, wieder die Partynacht
auf höchstem Niveau in an-
genehmer Gesellschaft und
mit Flying Fingerfood.
Das ist die Party für alle um
und in den 30ern. Hier wird
mit Niveau und unter Gleich-
altrigen gefeiert. Gäste kön-
nen sich auf eine Nacht der

besonderen Art in gewohnter
Stadtpalais-Atmosphäre freu-
en. Im Palais wird DJ Lars ei-
nen Mix aus den 80ern und
90ern sowie den besten Par-
tyklassikern der letzten 30
Jahre auflegen. DJ Data prä-
sentiert im Club Ü30 die
größten Clubhymnen der
letzten drei Jahrzehnte. Von
22 bis 23 Uhr können Gäste
das kostenlose Buffett ge-
nießen.

Freitag Ü30 Party im Stadtpalais

Die Partynacht 
auf höchstem Niveau

Altenhagen. Der Antrieb ruckelt,
die Farbe splittert ab, das
Schloss klemmt und im
schlimmsten Fall hat auch noch
das Mauerwerk gearbeitet: Ga-
ragenbesitzer wissen, wie Klei-
nigkeiten sich bei einem betag-
ten Tor auswirken können. Den-
noch scheuen viele davor
zurück, das Tor auszutauschen,
zu groß erscheint der Aufwand.
Ein altes Garagentor jedoch
sieht nicht nur unschön aus und
beeinträchtigt den Gesamtein-
druck einer Fassade, es kann
auch ein Sicherheitsrisiko dar-
stellen. Tore, die nur über unzu-
reichende Verriegelungen verfü-
gen, sind heutzutage ein belieb-
tes Ziel von Langfingern auf der
Suche nach leichter Beute und
im Nu aufgehebelt. 
Ein modernes Tor von Normstahl
dagegen ist nicht nur serien-
mäßig mit der Widerstandsklas-
se 2 ausgerüstet, durch ver-
deckte Seilführung, Sicherheits-
Clips oder eine abgedeckte He-
belmechanik schützt es auch
vor Unfällen. Zeitgemäße Toran-
triebe mit SoftStopp-Funktion,
elektronischer Hinderniserken-

nung, automatischer Reversie-
rung und entsprechenden Licht-
schranken tun ein Übriges und
sparen im Vergleich mit veralte-
ten Antrieben darüber hinaus
noch Strom. Nicht zuletzt spre-
chen optische Gründe für ein
neues Garagentor, schöne Far-
ben und pfiffige Designs lassen

das ganze Haus in neuem Glanz
erstrahlen.
Das Auswechseln ist dabei ganz
einfach, denn nach einer einge-
henden Beratung übernimmt der
Fachmann Aufmaß und Einbau.
In weniger als einem Tag ist
nicht nur das Garagentor ge-
tauscht, auch eventuell anfallen-

de Maurer- und Putzarbeiten so-
wie der Abtransport und die Ent-
sorgung des alten Tores sind er-
ledigt. Weitere Informationen
gibt es beim Normstahl Fach-
händler Torzentrum Lanwer-
mann unter Telefon (0521)
3906458 oder im Internet unter
www.torzentrum.de. 

Torzentrum Lanwermann bietet alles aus einer Hand

Schön und sicher: Ein neues Tor für die Garage

Ein neues Garagentor ist
nicht nur praktisch, son-
dern wertet die gesamte

Hausfassade auf.

Mitte. Nach dem guten Start ins
neue Geschäftsjahr will SB Mö-
bel Boss seine Kunden auch in
2010 an seinem Erfolg teilhaben
lassen. Aus diesem Grund ver-
schenkt SB Möbel Boss in Bie-
lefeld zu jeder freigeplanten
Küche eine Spüle im Wert bis
200 Euro. „Diesen Vorteil kön-
nen unsere Kunden in der Zeit
vom 1. bis einschließlich 13.
März nutzen. Besonders stolz
sind wir auf unsere neuen Exklu-
sivfarben bei den Küchenfron-
ten, die der Kunde wirklich nur
bei SB Möbel Boss findet. Su-
perkurze Lieferzeiten von nur
zwei Wochen finden Kunden im
Moment nirgendwo anders“, so
Marktleiter Thorsten Stölting.
Aber auch für die anderen Kun-
den, die keine Küche benötigen,
hat SB Möbel Boss tolle Ange-
bote parat. So wurden die Tief-
preise noch einmal drastisch ge-
senkt. Der Grund: „Wir brauchen

Platz für die neuen Mö-
bel“, so Thorsten Stölting.
Bei Einzelstücken können
unsere Kunden noch ein-
mal richtig sparen. Diese
Gelegenheit sollte man
sich nicht entgehen las-
sen“, betont Stölting.
Auch auf die kleinen Ra-
ten beim Finanzkauf, bei
0,0 Prozent Zinsen bis zu
36 Monaten Laufzeit, kön-
nen Kunden derzeit noch
zugreifen. Die Zinsen zahlt
SB Möbel Boss, der Kun-
den zahlt nur den Kauf-
preis.

SB Möbel Boss-Aktion zu jeder freigeplanten Küche

Spüle geschenkt

„Wir brauchen Platz für die
neuen Möbel und haben da-

her unsere Tiefpreise noch
mal drastisch gesenkt“, sagt

Marktleiter Thorsten Stölting.

Schildesche. Die alten Men-
schen, die in den betreuten
Wohngruppen der barriere-
freien Wohnanlage Meinolf-
straße/Vogtweg zusammen-
leben, freuen sich über ei-
nen ganz speziellen neuen
Mitbewohner: Der 40-milli-
onste Staubsauger, der bei
der Firma Miele vom Band
lief. Das tiefschwarz glän-
zende Gerät sorgte für
strahlende Augen bei Silke
Berger vom Ev. Gemeinde-
dienst im Johanneswerk,
die den Sauger direkt im
Werk entgegennehmen
konnte. „Diese Spende wird
in den Wohngruppen täglich
im Einsatz sein“, sagte Ber-
ger, die Fachbereichsleiterin
Ambulante Dienste beim Ev.
Gemeindedienst ist. „Mit
der Technik sind dort alle
bestens vertraut, denn wir
haben nur Miele-Staubsau-
ger.“

Im Siedlungsgebiet Meinolf-
straße kooperieren die Dia-
koniestation Ost des Ev. Ge-
meindedienstes und der
Verein Freie Scholle Nach-
barschaftshilfe, um gemein-
schaftliches Wohnen und
nachbarschaftliche Hilfe zu
fördern. 
Die Diakoniestation sorgt
mit Pflege, Betreuung und
Hauswirtschaft für die 24-
stündige Versorgung und Si-
cherheit in der Wohnanlage
der Baugenossenschaft
Freie Scholle. Mitten im
Viertel gibt es außerdem
das Nachbarschaftszentrum
Meinolfstraße als Treffpunkt
für alle, Sozialberatung und
Nachbarschaftshilfe. Dazu
Arztpraxen, Krankengymna-
stik, Bäcker, Friseur und
donnerstags den Wochen-
markt auf dem Kirchplatz
vor dem Nachbarschafts-
zentrum.

„Der wird täglich 
im Einsatz sein“

Hertha Mönkemöller, Silvia Steimann, Elisabeth Lau-
terbach (sitzend), Hildegard Lepper, Silke Berger,
Hannelore Blaschke (sitzend) und Wilhelm Pachel
(v.l.n.r.) freuen sich über den neuen Staubsauger. 
Foto: Christian Weische

Pizza-Kette Blizzeria mit Bio-Siegel

Schnell und lecker zu fairen Preisen
Schildesche. „Wir machen
sattt!“: Mit diesem Slogan wirbt
das Pizza-Delivery-System Bliz-
zeria. Zurzeit beliefern viele
Franchise-Partner unzählige Pi-
zza-Liebhaber im gesamten
Bundesgebiet und seit Anfang
Februar endlich auch in Bielefeld
an der Beckhausstraße 118. Da-
bei hat Blizzeria als bislang ein-
ziger Pizza-Service den Trend zu
gesundem Fast Food erkannt
und setzt ihn konsequent um.
Um sich von Wettbewerbern ab-
zuheben, setzt Blizzeria auch auf
den Gesundheitstrend. Ausge-
wählte Zutaten, frische Gewürze
und Gemüse. 
Klassisch italienische Pizza und

Pasta wird ergänzt durch eine
InBalance und Wellness-Linie
mit Vollkornvarianten sowie cho-
lesterin- und kalorienarmen Pro-
dukten, auch in Bio nach EG-
Öko Verordnung: Weniger Fett,
weniger Kalorien und trotzdem
viel Geschmack. Jeden Monat
bietet Blizzeria neue Specials
zum Probierpreis. Für Kinder
gibt es die Hits für Kids, eine
kleine Pizza mit Getränk und ei-
ner Überraschung. Abhol-, Men-
gen- und Treue-Rabatte erlau-
ben den großen Hunger zum
kleinen Preis. 
Unter Telefon (0521) 7854826
liefert Blizzeria ohne Aufpreis frei
Haus. Jedes verkaufte Gericht
unterstützt mit 50 Cent den Ver-
ein Hand an Hand, die Elterni-
nitiative krebskranker Kinder
Ostwestfalen-Lippe e.V. Alle An-
gebote können auch direkt vor
Ort verzehrt oder online bestellt
werden unter www.blizzeria.de.

Unser Foto zeigt (v.l.n.r.) Charaf
Zathan, Inhaber Mohamed-Kamal
Benjelloun und Kelai Bachir.

Miele spendet 40-millionsten
Staubsauger an Ev. Gemeindedienst


